
Gewitteralarm in Frankreich: Acht Departements Im Südwesten unter
Warnstufe Orange
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Am heutigen Samstag, dem 27. April 2024, hat Météo France für acht Departements im
Südwesten Frankreichs eine orangefarbene Warnung herausgegeben. Betroffen sind die
Gebiete Charente, Dordogne, Gironde, Landes, Gers, Tarn-et-Garonne, Lot-et-Garonne und
Lot. Die Warnung resultiert aus der Vorhersage von teilweise heftigen Gewittern, die sich am
Nachmittag und Abend entwickeln sollen.

Diese Gewitter zeichnen sich durch eine intensive elektrische Aktivität aus, die zu heftigen
Windböen zwischen 80 und 100 km/h führen kann, sowie zu starken Niederschlägen und
Hagelschauern. Eine solche Wetterlage verlangt nach besonderer Aufmerksamkeit und
Vorsicht.

Aber wie steht es um den Rest des Landes?

In anderen Teilen Frankreichs werden die Vormittagsstunden von Regen geprägt sein, der
sich von den Pyrenäen und dem südlichen Aquitanien bis hin zu den Grenzen Belgiens
ausdehnt, allerdings mit einer Ausnahme: In der Bretagne wird das Wettergeschehen von
Sonnenschein und nur vereinzelten Schauern dominiert. Gegen Mittag werden die Regenfälle
heftiger und verstärken sich im Tagesverlauf.

Weiter östlich bleibt der Himmel meist bedeckt. Dauerregen wird sich von der Montagne
Noire bis zu den Cevennen erstrecken, während in Korsika, dem Zentralmassiv und den
grenznahen Alpen Schauer und Schneefall ab einer Höhe von 1.600 Metern zu erwarten sind.

Betrachtet man die Situation im Westen genauer, scheint die Bretagne am Nachmittag relativ
verschont zu bleiben und bietet einen variablen Himmel, während die Unbeständigkeit sich
über einen großen Teil des übrigen westlichen Frankreichs ausdehnt. Von den aquitanischen
Küsten bis zur Poitou-Charentes und von Limousin bis zum Centre-Val de Loire könnten die
Gewitter Hagel bringen.

Was sagt das Thermometer?

Die Temperaturen beginnen im Landesinneren bei kühlen 6 bis 8 Grad, während die
Küstengebiete mildere 8 bis 12 Grad erleben werden. Die Höchsttemperaturen schwanken
regional: In der Bretagne und der Normandie wird es 12 bis 14 Grad warm, in der nördlichen
Landeshälfte reicht es von 15 bis 18 Grad und im Süden steigen die Temperaturen auf 18 bis
20 Grad.


